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Zwei Verpuffungen 
und ein Baum auf Fahrbahn 

Wetter (Ruhr) (NRW). Der Löschzug Alt-Wetter 
wurde am Freitag, 27.01.17 um 14:57 h zu einer 
Brandnachschau in der Stuckenholzstraße alar-
miert. Hier war es im Badezimmer zu einer Ver-
puffung mit einem kleinen Brand gekommen. 

Die Löschgruppe Volmarstein und die Drehleiter 
wurden am 28.01.17 um 15:15 h auf die Hagener 
Straße alarmiert. Dort war ein Baum in einem 
Hang umgestürzt und Teile davon hingen nun 
über der Fahrbahn.

Eine Verpuffung in Alt-Wetter rief den Löschzug 
Alt-Wetter am 28.01.17 um 20:43 h auf den Plan. 
In einer Gartenlaube war es zu einer Verpuffung 
aus einem Katalytofen gekommen. 

der löschzug 
Alt-wetter wur-
de am freitag, 
27.01.17 um 
14:57 h zu einer 
Brandnachschau 
in der Stucken-
holzstraße alar-
miert. hier war 
es im Badezim-
mer zu einer 
Verpuffung mit 
einem kleinen 
Brand gekom-
men. das feuer 
konnte allerdings 
vor Eintreffen der 
feuerwehr abge-
löscht werden, 

sodass der Bereich nur noch mit 
der wärmebildkamera kontrol-
liert werden musste. hier wurden 
in einem Bereich erhöhte tem-
peraturen festgestellt, sodass 
teile der decken- und wandver-
kleidung durch die einsatzkräfte 
entfernt wurden. weiterhin wurde 

festgestellt, dass sich aufgrund der explosion risse 
im Badezimmerbereich gebildet hatten und dass sich 
teilweise dachpfannen gelöst hatten. 

zur weiteren Beurteilung der einsatzstelle wurde der 
Baufachberater vom technischen hilfswerk (thw) 
hinzugezogen. Durch diesen wurden der betroffene 
Bereich und das dach begutachtet und es konnte eine 
weitere gefahr für die eigentümer ausgeschlossen 
werden, sodass diese wieder in das haus konnten. 

weitere Maßnahmen 
waren für die ausge-
rückten ehrenamtlichen 
kräfte nicht mehr erfor-
derlich, sodass der ein-
satz um 17:15 h been-
det werden konnte.

Die Löschgruppe 
Volmarstein und die 
Drehleiter wurden am 
Samstag, 28.01.17 
um 15:15 h auf die 
Hagener Straße alar-
miert. 

dort war aus ungeklär-
ter ursache ein Baum 
in einem hang umge-
stürzt und teile davon 
hingen nun über der 
fahrbahn. die fahr-
bahn wurde umgehend 
durch die feuerwehr und der polizei voll gesperrt 
und die drehleiter wurde in Stellung gebracht, wo-
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rüber anschließend mehrere gefah-
renäste beseitigt worden sind. das 
Versorgungsunternehmen, AVu, wurde 
ebenfalls zur einsatzstelle alarmiert, da 
Teile einer Stromleitung betroffen wa-
ren. nach den Aufräumarbeiten konnten 
die ausgerückten 13 ehrenamtlichen 
kräfte den einsatz nach zwei Stunden 
für beendet erklären.

leider hatte ein radfahrer kein Ver-
ständnis für die Maßnahmen. dieser 
wollte unbedingt die gesperrte hage-
ner Straße passieren und schubste 
dazu sogar einige einsatzkräfte zur 
Seite. Als die polizei hinzugerufen wor-
den war, zur feststellung der personalien, setzte 
sich der Radfahrer auf sein Rad und flüchtete von 
der einsatzstelle. 

wenn die personalien noch bekannt werden, wird 
eine Anzeige wegen gewalt gegen einsatzkräfte er-
stattet. zeugen dürfen sich gerne an das Ordnungs-
amt der Stadt Wetter (Ruhr) unter Telefon 02335-
840221 wenden.

Eine weitere Verpuffung im Ortsteil Alt-Wetter be-
schäftigte den Löschzug Alt-Wetter am Samstag, 
28.01.17 um 20:43 h. In der Ringstraße war es in 
einer Gartenlaube, aus ungeklärter Ursache, zu ei-
ner Verpuffung aus einem Katalytofen gekommen. 
Durch den Einsatzleiter, der im selben Haus wohn-
te und deshalb eine Minute nach der Alarmierung 
an der Einsatzstelle war, wurde umgehend eine 
Erkundung und Befragung der betroffenen Perso-
nen durchgeführt. 

Alle personen waren augenscheinlich unverletzt und 
konnten sich rechtzeitig ins freie retten. 

durch den eigentümer wurde im Vorfeld das entstan-
dene feuer mit einem pulverlöscher abgelöscht. 

durch die einsatzkräfte wurde die einsatzstelle aus-
geleuchtet und es wurde der betroffene Bereich mit 
einer wärmebildkamera kontrolliert. da die tempera-
turen aber schnell abnahmen, waren keine weiteren 
Maßnahmen erforderlich. 

durch die einsatzkräfte, wurde das weitere Betreiben 
des ofens untersagt und die einsatzstelle wurde an 
den eigentümer übergeben. 

Alle ausgerückten kräfte von feuerwehr und polizei 
konnten den einsatz nach einer Stunde für beendet 
erklären. 

der eigentümer der 
gartenlaube be-
gab sich am Abend 
noch selbstständig, 
zur kontrolle, in ein 
krankenhaus. dieser 
wurde dort allerdings 
nach einer ambulan-
ten Behandlung wie-
der nach hause ent-
lassen.

text, fotos: 
feuerwehr 
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dfV-präsident hartmut ziebs sagt: „feuerwehrfrau-
en und -männer werden immer wieder opfer sinnlo-
ser gewalt, obwohl sie oftmals ihr leben riskieren, um 
Menschen zu retten. wenn Chaoten nicht einmal vor 
feuerwehrleuten halt machen, ist der gesetzgeber auf-
gerufen, uns besser zu schützen. wir begrüßen deshalb 
ausdrücklich den Vorstoß hessens und des Saarlands, 
Angriffe auf Rettungskräfte schärfer zu ahnden.“

die innenminister der beiden länder möchten den so 
genannten Schutzparagrafen 113 im Strafgesetzbuch 
ändern. Übergriffe auf Polizisten und Rettungskräfte 
sollen dann zwingend zu einer freiheitsstrafe führen. 
„wir brauchen dieses deutliche Signal. Außerdem muss 
die Justiz den bestehenden Strafrahmen ausschöpfen“, 
betont ziebs.

Auszug aus der Stellungnahmes des dfV vom 13.06.16

Gewalt und Angriffe 
gegen Einsatzkräfte


